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Stiche ene Flur bildet mi die Pe b 
der Figur den erſten, die Ohren den 

ten und dritten; die beiden Augen, den v 
und fünften ; die beiden Hbener, den ſechsten u 
ſtebenten; die Naſe, den achten, und die Zunge 
neunten Strich aus. 


Wie PR der Name Schaaſko 
dieſem Spiele angemeffen it, mögen die 
entſcheen. Im gemeinen Leben pflegt man 
dem Worte Schafkopf die Einfal und Dum 


heit eines Menschen nen.  Diefes 
auf gegen wärtiges endet, ſo ml 
ein Inbegriff aller und Dunmpeit | 


und gleichwohl giebt es, gewiß nur ſehr we 
ſeuſchaftlche Spiele, die mehr Vergnägen 

ren, und das Herz mehr zur 19 05 1 
als ehen dieſes Spiel. 

Da indeſſen der Name nichts 2 ede 

trägt, und die Benennung Scholten 
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e e e 
vo behalten, und wollen nur Bon ale Die 
feierlihft vreteſten. 
5 Dies gffhaftihe Eri und af ſo we 
lerler Weife geſpielt, daß es schlechterdings nothwene 
dig iſt keine Spielart mit Stilſchweigen zu über 
gehen, weil jede ihre besondern Eigenheüen und 
Abweichungen hat. Die Karte wird rechts alge⸗ 
Haben, und links herum vertheit, fo wie auch das 
Spiel liaks herum geht. 
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dee ele und urfnängtige Art bes edu 
kopfs ſpielen bier Perſonen mit einer vollen Kart! 
von 32 Blattern. RN | 
Die vier er in zwel Kom⸗ 
wahlen und um zu wer gemeinfhafts 
lche Sache init emander machen fol, nimmt man 
vier Blätter von verſchledenem Werthe aus einer 
vollen Karte, menge solche wohl untereinander, 
und Süße jeden Mitſpielenden Eins davon ziehen 
Diejenigen nan, welche die beiden höchſten Bilder 
ter gezogen machen dle eine, und die an⸗ 


